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72 K/'nc/erbi/cA/er zl//?7 Scfren/cen

Gerda Marie Scheidl

Herder gp

Gerda Marie Scheidl/Walter Grieder
Michas Laterne
(Herder Ver/ag, Fre/bivrg-ßase/, Fr. 77.30J
Eine Zirkusgeschichte mit wunderschönen
Zeichnungen zum Selberlesen oder Erzäh-
len. Micha lebt mit seinen Eltern in einem
grossen Zirkus. Manchmal ist er allein. Was
geschieht dann mit ihm, und wer kümmert
sich um das kleine Elefantenkind?

: Zwölf««» Gmseispail: heilere
Geschichten vö« Gespenstern, Geistern '

und Sibbels Ip Großdruckachrjäf

Doris Jannausch
Leselöwen — Gruselgeschichten
(Loewes Ver/ag, ßayreuf/7, Fr. 8.—J
Zwölf Gruselgeschichten, die von Gespen-
stern und Geistern handeln •— aber harm-
los und lustig sind. Die sollten sich die Kin-
der unbedingt er-lesen, vor lauter Spannung
lernen sie so lesen.

NINA UND..
DIE SCHILDKRÖTE

REINBEKER KINDERBÜCHER

Doris Orgel/Ilon Wikland
Nina und die Schildkröte
(ße/nbe/cer K/'nderbücber, Fr. 8.70J
Tom und Nina finden eine Schildkröte. Je-
der möchte sie haben, doch Nina bekommt
sie, weil sie sich den Arm gebrochen hat.
Obwohl sie sie heiss liebt, setzt sie sie am
Ende der Geschichte wieder im Gras aus.
Zum Selberlesen und Anschauen.

Sibylle v. Olfers
Wurzelkinder
(d. F. Scbre/'ber Ver/ag, Fr. 77.20J
Dieses Buch entzückte frühere Generationen
und erfreut vielleicht manche Grosseltern,
die sich daran erinnern. Es ist ein Faksimile-
Nachdruck — leider wurden die Jugendstil-
Rahmen weggelassen.



Japanisches Bilderbuch
Zählen lernen
(Hai/b/carfon, Zeichnungen, Fr. 7.30)
Büchlein (15x15 cm) aus Halbkarton mit
vielen anschaulichen, gekonnten Zeichnun-
gen für die Grundbegriffe der Zahlen. Die
japanischen Schriftzeichen erhöhen den gra-
fischen Reiz. Fürs Vorschulalter.

John Bumingham

SIMP
der Hund, den niemand wollte

John Burningham
Simp, der Hund, den niemand wollte
(Otto iWa/'er Ver/ag, Ravensburg, Fr. 4.70)
Simp ist ein ungeliebter, hässlicher Hund,
der im Dunkel ausgesetzt wird. Zum Glück
findet er im Zirkus eine neue Heimat.
Schöne Bilder mit einfachen Texten zum
Selberlesen oder Erzählen.

H. A. Rey
How do you get there?
(C/?affo + l/l/indus kfd. London, Fr. 6.50)
Lassen Sie sich vom englischen Titel nicht
verdriessen: dieses Büchlein mit den auf-
klappbaren Seiten braucht sowieso keine
Legenden. Kinder lieben diese englischen
Bücher, die dazu noch billig sind. Ihr Buch-
händler kann Ihnen noch mehr zeigen.

Jean de Brunhoff
Die Geschichte von Babar
(Diogenes Kinder Taschenbuch 5,
Fr. 6.80)
Der unsterbliche Babar kommt hier in einem
kleineren Buch daher (deutsche Texte) und
wird sicher alte und neue Freunde finden.
Grösse dieses Taschenbuches: 16x19 cm.
Schön, dass Diogenes auch an die Kinder
denkt!



E. H. Minarik/Maurice Sendak
Der kleine Bär
(Sauer/änder 1/er/ag, Fr. 9.50)
Diese BärengescMchte ist die Freude aller
Kleinen, die ich kenne. Sendaks Zeichnun-

gen sind so, wie die Kinder es gerne haben:
exakt und doch ausserordentlich künstle-
risch.

Käthe Recheis/Monika Laimgruber
Kleiner Bruder Watomi
(Herder 1/er/ag, Fre/'burg-ßase/, Fr. 73.70)
Watomi ist ein Indianerbüblein und hat
einen grossen Bruder Matoya. Manchmal
muss Watomi weinen, weil er nicht alles

tun darf wie die grossen Spielgefährten.
Doch geht er seine eigenen Wege. Zum Sei-

berlesen oder Erzählen.

Guggenmoos/Fromm
Mein Haus
(Er/tsf Kaufmann 1/er/ag, Lahr, Fr. 3.95)
Dieser Leporello aus Karton zeigt den Ta-
gesablauf eines kleinen Mädchens. Hier gibt
es viel zum Ansehen und Erzählen. Auch
als Wandschmuck im Kinderzimmer.

Jan Wahl/Maurice Sendak
Fidel Feldmaus
(D/'ogenes K/'nder K/ass/ker, Fr. 72.80)
Sechs reizende Geschichten mit vielen Bil-
dern für kleine Leser. Beispielsweise die

Geschichte vom «Picknick, das keines war»,
das Fidel Feldmaus für seine Gäste, die

nicht kommen, veranstaltet.



Zum Schenken
Kinderbücher zum Schenken
Auf Weihnachten möchten wir Ihnen ein

paar Geschenkvorschläge für Ihre kleinen
Freunde machen. Die Buchhandlung Wald-
mann, Bahnhofstrasse 14, 8022 Zürich, Te-
lefon 01 / 211 06 75, die eine Fundgrube
für Kinderbücher im ersten Stock hat, berät
Sie gerne persönlich.
Natürlich erhalten Sie die meisten der hier
ausgewählten Kinderbücher auch in Ihrer
Buchhandlung. Margret KZauser

Zorn Lachen
«Was lesen Sie denn da?»

«,Das Kapital' von Karl May.»
«Das ist doch von Marx.»
«Drum! Ich bin nämlich schon auf Seite 240,
und es ist immer noch kein Indianer vor-
gekommen.»

Schenken
Sie Bücher!

Verlagsneue Bücher aus Rest-
auflagen — z. T. bis 60 % reduziert —
ständig wechselndes Angebot.

Ich besorge Ihnen jedes lieferbare
Buch, auch per Versand. Bitte for-
dem Sie Prospekte an.

Isabel Wolfer Waffenplatzstrasse 1

8002 Zürich Telefon 01 / 201 06 50

Dank an die 40 Gedichtkenner
Am/ .S'. 19 1er Septembernummer suchte Fr/.
Dr. O. M. m L. ein Gel/cht, la,y so begann:
«Schreib in len Sani, 1/eD/c/i betrüben ..»
Weht weniger al? 40 Le.ver sandten wn.y nun
las ganze Gel/cht. Fs /autet:

Die Schrift im Sande
Schreib in den Sand, die Dich betrüben,
schreib's hin und schlaf darüber ein.
Denn was Du in den Sand geschrieben,
das wird schon morgen nicht mehr sein.

Schreib in den Stein, was Du erfahren
an Freude, Seligkeit und Glück.
Es gibt der Stein nach langen Jahren
Dir die Erinnerung zurück.

Schreib in Dein Herz all Deine Lieben
in Nord und Süd, in Ost und West.
Denn nur, was Du ins Herz geschrieben,
das steht für alle Zeiten fest.

Den Fer/a55er «Frnst Bossharlt» konnten
aZZerlings nur zwei Leser nennen. FrZ. Dr.
O. M. sandten wir IZe ersten sechs Antwor-
ten so/ort zu, n/cht ahnenl, lass noch ein

ganzer Stoss von wetteren ßrte/en /oZgen

wurde. FZeZe FZnsenler geben las lahr les
AZbumeintrags an, 1er äZteste Hinweis la-
t/ert von 1912.
Die Fmp/änger/n schrieb uns schon am
30. September:
«Allen Helfern und Helferinnen, von denen

einige noch Kopien zum Wegschenken bei-
gelegt haben, möchte ich ausser meinem
Dank noch etwas von der herzbeglückenden
Freude, die ich dabei empfunden habe, ab-

geben können.»
Nun, FrZ. Dr. O. M. gab auch 1er «Zeh-
Zupe» etwas von zhrer Freude weiter in
Form einer Zehn/rankennofe, /ür die wir
herzZich danken.
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